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Calwer Wochenblatt.
Amts- mrä Intekkigenzbkaü strr äen Aezir̂ .

Für Calw  abonni
man beiderRedaktio»
auswärts bei den Bo¬
len oder der nächstze»

legenen Poststelle.
Die EinrückungSge-
bühr beträgt 9 L für
di- dreispaltige Zeile

deren Raoder raum.

Aro . 7. Dienstag , den 18 . Januar IE

AmUichr Dekanntmachvngrrr
Calw  An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden aufgefordert , innerhalb 8 Tagen bieher anzuzeigen , wie viele Beschlüsse der örtlichen Kollegien im Ka¬
lenderjahr 1875 zur Einholung höherer Genehmigung vorgelegt wurden , und zwar:

1) Beschlüsse der Gemeindekollegien,
a . zur oberamtlichen,
d. zur Genehmigung der Kreisregierung,

2) Beschlüsse der Stiftungskollegien,
s . zur Genehmigung des gemeinschaftlichen Oberamts,
d . zur höheren Genehmigung.

Den 13 . Januar 1876 . K. Obsramt.
Toll.

A » die Standesämter und qemei nscbafttichen Aemter
Im Einverständniß der Civilkammer des K Kreisgerichtshofes in Tübingen werden die Standesämter daraus hingewiesen,

daß die im § . 7 der K. Verordnung vom 22 . Sept . 1842 (Reg «Bl . S . 52 . ) bei Abkürzung der Becrdigungsfnst den Ortsgeist»
lichen êrtheilten Vorschriften nümnehr auf die Standesbeamten übergegangen sind.

Hienach sind die Leichenscheine den Standesbeamten zu übergeben , welche dieselben bei den Sammel >Akten zu verwahren»
die Gründe der Abkürzung der Beerdigungsfrilt im Sterberegister zu bemerken und das Verfahren des Leichenschauers zu prüfen haben.

Indem hievon gleichzeitig auch den gemeinschaftlichen Aemtern Kenutniß gegeben wird , erhalten dieselben die Weisung , die
ihnen unterstellten Leichenschauer nach Vorstehendem angemessen zu verständigen.

Calw , am 13 . Jan . 1876 . K. Oberamtsgericht . K. Oberamt.
Schuon . Doll.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
l . Im Re ister für Eiuzeifirmen .

1- ^

Gerichtsstelle, ^
welche die Bckanntmasi

chung erläßt ; !

2.
Tag
der

Eintra¬
gung.

^heran .tsgerichl
Calw.

3.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung und

der Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

:2 . Dezbrs^
1875

Traugott Schweizer,
Leinen u . Weißwaaren -Geschäft ; Calw

Carl Kappler,
Sohlleder Gerberei ; Calw.

Christ . Lamparter,
Fabrikation von Strickgarn ; Calw

Cb. Eckert,
Bijouterie Geschäft ; Liebenzell.

Will ) . Mürrle,
Bijouterie Geschäft ; Lsibenzell.

Johs Weik,
Schafwolle - und Lobn -Spinnerei;

Liebenzell.
Ad. Kienzle

Fabrikation von Schieuen -Nägeln
und Ketten ; Simmozheim.

C. Schiele.
Strickwaaren .Fabrikation Calw.

Täaugoll L- chweizer,
Kaufmann in Calw ..
Karl Elias Friedrich

Kappler,
Rolhgerber in Calw.

Christian Lamparter,
Fabrikant in Calw.
Christian Eckert,

Fabrikant in Liebenzell.
Wilhelm Mürrle.

Fabrikant in Pforzheim.
Johannes Weik,

Spinnereibesitzer in Liebenzell.

Adolph Kienzle,
Fabrikant in Simmozheim.

jFriederike , geb. Wagner,
Wittwe des Strickers

Karl Schiele  in Calw.

5.

Prokuristen;
Bemerkungen.

Gelöscht in Folge Aufgabe
des Geschäfts.

^Zur Beurkundung:
Oberamtsrichter

Schuon.

Schulden-Liquidation.
In der Kantsache des Jakob Friedrich

Bäuerle,  Weber « in Zavelstein findet
die Schulden -Liquidation am

Mittwoch,  den 2u . März d. I ,
Vormittags 9 Uhr,

und der Liegenschafrsverkauf am Tag zuvor
ebenfalls Vormittags 9 Uhr auf dem Rath-
Haus in Zavelstein statt , wozu die Gläubiger
und Bürgen unter Hinweisung auf die im
Cemralblatt enthaltenen weiteren Belehruw

gen hiemit vorgeladen werden.
Calw , den 17 . Januar 1876.

K Oberamtsgericht.
Schuon.

Revier Liebenzell.Akkord
über das Aussetzen

von 660 Rm . Nadelholz -Scheitern auf der
Eisenbahnstation Liebenzell

am Donnerstag , den 20 . d. M .,

Morgens 8 Uhr,
in der Revieramtskanzlei.

Liebenzell, den 15 . Januar 1876.
K. Revieramt.

Calw.

Aufforderung.
Der Eigentümer , der seit

längerer Zeit im Schrannenlokal
ausbewahrten 7 Säcke Haber
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wird aufgefordert . dieselben längstens in-
rierhalb 14 Tagen abzuholen , widrigenfalls
weiter darüber verfügt würde . Eine Ga¬
rantie dafür wird nicht übernommen.

Am 17 . Januar 1876.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.
Simmozheim.

Holz -Verkauf
Am Montag,

den 24 . Januar
1876 , werden im
Gemeindewald Hö-
nig -Eulert

188 Stück Lang-
und Klotzholz,

worunter auch 70 Eichen, Wagnerholz
Klotzholz.

Am Dienstag,  den 25 . Januar,
daselbst

40 Rm . Eichen-, 78 Rm . Forchen - und
Tannenholz

aus dem Platz verkauft.
Der Verkauf beginnt je Vormittags 9

Uhr am Honig , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Simmozheim , den 14 . Januar 1876.
Schultheißenamt.

D omper t.

Zu Zeichnungen auf das neue

LV !» Württemberg . Staatsaulehen
zum Pari -Cnrs ( ä 100 ) empfiehlt sich

Anzeige.
Wer FlachH , Hanf oder Abwerq auf allerbeste Art

Spinnen , Weben . Bleichen . Färben oder Zwirnen
will , wolle es durch uns in die berühmteste , neueste und größte

Fkack»8- , Sans - , A Abwergfpinnerei
A Weberei

Schretzheim

Warnung vor Borgen.

A besorgen lasten , für schnellste Ablieferung garantirend . Der Spinnlohn beträgt
H 12 Pfg . für den Meter -Schneller und ist die Bahnfracht hin und her8 frei , d. h. von spinnbaren Rohstoffen. Achtungsvoll

Die Agenten:
L ? . ^ .cksr , Calw. L Hartinaiui , Liebenzell.

.A llstr. ? ksiffsr, Stammheim . ? . Lirails , Alchengstett.
sd ll. L 8 ostE 2sr , Ostelsheim . II . Honolä , Deckenpfronn.

e » e S

KJürttemb . Staats Anleheu.
j Anmerkungen auf dasselbe zum Pari -Curs nehme ich entgegen , und mache hierauf
^namentlich Gemeinde - und Stiftunaspflegen . sowie Pflegschaften aufmerksam.und

Verwalt . Aktuar
Da der ledige Joh . Georg PfrommerZ  ÄUvrrlvr.Schneider in Weltenschwann , fortwährend >- - ^R^ WWMWWWWlWlNWWLWNLESchulden contrahirt , so wird hiemit Jeder

mann , insbesondere werden die Wirthe ge- 8 8-̂ Alleiniges Depot
warnt , demselben irgend etwas anzuborgen , 8  für Calw und Umgegend!
da lediglich keine Zahlungsmittel vorhanden lA 2sdrüäsr Iisäsr 's balsamische Erämchök- H !Wald das Fällen und
sind , amtliche Hilfe also nicht in Aussicht !WSeife ö Packet 30 Pf . und 1 Mark.

Hoizhaucr-Akkorb
I ! Wir beabsichtigen in unserem Schm!Schmieher

Aufbereiten eines

gestellt werden kann.
Altburg , den 14 . Januar 1876.

Schultheißenamt.
Roller.

Oberhaugstett.
Hopfenstangm-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 20 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,
«erden in hiesigem Gemeindewald
ca . 3300 Stangen von 5 —11  Meter lang
zum Verkauf gebracht.

Zusammenkunft im Ort.
Liebhaber sind eingeladen.
Oberhaugstett , den 13 . Jan . 1876.

Gemeinderath.

P rn.
Calw.

Fahlniß-Ailktioll.
Friedr . Bei el , Schlossers Wittwe , hält

heute von >
Vormittags 9 Uhr an . ^

in ihrem Wohnhaus in der Metzgergasse!
«ine Fahrniß -Auktion ab , wobei vorkommt : !

3 gutgehende Taschenuhren , Bücher,!
Mannskleider . 2 Gewehre , und 1
Zimmerpistole rc. . Bettgewand , und
Leinwand , Küchengeschirr , Schrein -
werk , allerlei Hausrath und etwas
Handwerkszeug.

Kaufslustige werden hiemit eingeladen.

Einen Acker

!I Dr . 2 srin §nisr 8 Ariiuterwurzckök zur
Stärkung und Belebung des Haar-
wuchseS » Flacon 75 Pf.

j N Dr . ZörinZnisr 's aromat . Kroaen - Oeist

ä Fl . 125 und 75 L . bei
S . Leukhardt,  A

vormals W . Enslin. 8
MWKKNrWWW-WWMWBIMW -WWkr

8 '
K8B .T»

Ta »^ ArrtE <!)t.
Den geehrten Damen und Herren zur

Nachricht , daß mein Tanzkurs Dienstag,
den 25 . Januar beginnt.

Nähere Mittheilungen bei meiner Ankunft.
Ä. Hassler,

Tanz - L Anstandslehrer.

Verkauf.
Gastwirth Haak  zum Kloster in Hirsau

verkauft:
2 Haufen Spähne , 10 Rm . altes Bau¬

holz» 1 Kunstheerd mit eisener Plattd
und 3 Häfen , 2 alte Stiegen , einige
ältere Fenster 4,2 " hoch , 3 ' breit,
sammt Läden , 20 —30 Ctr . Heu , 6
bis 8 Wagen Dung.

Milch uMalziriiber

größeren Quantum Holzes in Akkord zu
vergeben.

Akkordslisbbaber wollen sich am
Donnerstag,  den 2tt . d. M ,

bei der Kohlplatte am Oberkollwanger Weg
oberhalb der Abzweigung des Schmieher
Fahrwegs zur Verhandlung einffnden.

Staelin L Co.

sind zu haben bei
G . Michael.

— 2 Morgen —
hat zu verpachten

am untern grünen Weg

Emil Müller,  zu verkaufen

Althengstett.
Jakob Angerhofer  hat 80 Ctr.

Heu und Dehmd

G

V G
Aus Dankbarkeit

versichere ich gern , daß der
weiße Veust -Syrup «

von G . A. W . Mayer in Breslau
meine Frau von ihrem veralteten A
Brustlerden und Husten gänzlich be- G
freit hat . 4!-

Cosel . ^
Tschirne, Kreisger .-Bureau -Assistent. G

Nur acht zu haben bei
S . Leukhardt,  W

vormals W . Enslin . Ä-
!!- Ä -X- K : K -7- K : G G : O ->7-

Schwarzenberg.

Verkauf.
Unterzeichneter hat

8 Rm . Rinde. 4 Rm. buchene Prügel
und 1000 tannene Reiswellen

zum billigen Preis noch abzugeben.
Volle  zum Hirsch.

Weil der Stadt.

Lehrlings-Gesuch.
Unterzeichneter nimmt einen ordentlichen

Jungen in die Lehre.
A. Ringle,

Schreinermeister.
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Eine Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche und Holzplatz , ist
sogleich oder bis Lichtmeß zu vermielhen.

Fr . Ko h ler.  Stricker,
an der äußern Brücke.

Würzbach.

Gt'ldansttükihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege sind

6 " 0 Mark zu 5 »/g gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen.

Den von I . N . Schauwecker  in Reut !
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir - !
kuug auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
fel rühmlichst bekannten Königlich patentirteu
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 52 , 86 Psg . und
1 Mk . 71 Pfg . die Sxped . d. Bl.

Rechtes  Klettenwurzelöl
zurStärkung und Erhaltung des Haar'
Wuchses, ist zu haben bei

S . Leuk a rd t,

Frankfurter GoldkourS
»om 14 - Januar 1876.

Pistolen , dopp. -.L 16 50 L.
„ eins. , 1k 40

Holland . 10 fl.-Stückc „ 16 65
Dukaten „ 9 46 —51

»I insroo „ 9 52 —57
20-Francs -Stücke.  16 15—19
Engl . Sovereigns , 20 28 —93
Rufs . Imperiales . 16 64 —69

_ Dollars in Gold , 4 16—19
' StandesamtSbczirk Calw.

Bcm 1.—15 Jan . 1876.
Geborene.

Januar 1876.
1 Ernstine , T . des Kannenw . C. Frohnmaier.
9. Nach der Gebur . »erst. T . des Jul . Brenner-

10 . Bertha , Tochter deS Georg Mayer , Gärtners.
11 . Johann Georg , Sohn des Johann Jakob

Hamann . Bauers auf dem Wnrdhof.
12 . N. N . , Tochter des Jakob Fink , Taglöhaers

von Mundelsheim , hier wohnhaft.
14. Margarethe Luise. Tochter deS Ludw. Friedr.

Schnürte , Bäckers.
Getraute.

9 . Valentin Ambrosius Rizzi , Steinhauer aus
Cavareno und Luise geb. Dierlamm.

Gestorbene.
1. Georg Stühringer , 20 Jahr alt , Cigarrenm . ,

Sohn des ch JpserS Jakob Stühringer.
1. Emma Friederike Kienlc, 13 Jahr alt , Tochter

des Schullehrers Christian Kienle hier.
2. Carl Frierrich Baß , EngelwirtbsWlw ., Chata-

rine Margarethe gcb.jHeß , 67 Jahr alt,
4 . Johann Heinrich Foth , Sohn deS ch I . H.

Foth , EisenbahnarbciterS , 9 Jahr alt.
9 . Anon . T . des Lud. Jul . Brenner , Schlossers.

14 . Luise Friederike Göckeler, 4 Jayre alt , Tochter
des Taglöhners Johann Göckerler.

ts a l w. Fruehlt -Preife am 15. Januar 1876.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Heu-
Ge- ^ tiger

samrnt-! Ver-
Be- ! kauf
trag !
Ctr . ! Etr.

Im
Rest

gebt.

Etr.

Höchster
Preis

Mk. ' Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk.i Pf.

Niederster
Preis

Mk.i Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. iPf

Gegegnü . vor
Durch¬

schnittspreis
mehr ! weagi.

MPfIM . iPs.
Warzen all. _ , - — _ ! - _ ^ - _ ' _
Kernen , alt. 135 135 ! 135 — 11 ! 20 10 : 55 10 45 142470 16 — —

Oerste — — - — — I — — ! — - ' - -j — — — —
Dinkel alt. 30 190 220 ! 200 20 8 ! 40 7 ! 62 7̂ 45 1522 3̂5 — - 4

neuer !
Haber alter — 82 82 82 , —

7 ^ 40 7 , 32 7 - 20 600 30 32 — —
neuer - — — ! — — —

Gemach
Summe '30 i 407 437 >' 417' l"20' > ! > 3547 85

-

Stadtfckultheißenamt.

Amtliches . Nach einer Bekanntmachung im Staatsanzeiger vom
15 . Jau . hat S . M . der König durch höchste Entschließung vom
23 . Nov . v . I . für die Mitglieder der Ständeversammlung freie
Eisenbahnfahrt zu gewähren geruht . Die Freikarten werden auf den
Namen ausgestellt und gelten von dem Wohnorte eines Abgeordneten
in der Richtung nach Stuttgart und umgekehrt für die Dauer der
jeweiligen Einberufung der Stäudeoersammlung . sowie für die Zeit
von 2 Tagen vor Beginn und 2 Tagen nach Schluß der Sitzungs-
Perioden , bezw. der Ausschuß - und Commissionssitzungen ' und berechtigen
zur Wahl einer beliebige n Wage nklasse._

— Die neuen Banknoten zu 100 Mark find nicht alle als ge¬
setzliches Zahlungsmittel zu betrachten . Eine Anzahl Banken hat sich
nämlich geweigert , den Bedingungen des Bankgesetzes zu entsprechen;
da jedoch ihr Privilegium erst in einigen Jahren abläust , so kann sie
Niemand verhindern , Banknoten auszugeben , deren Annahme ist jedoch
nur in denjenigen Landesgebieten in welchen die betreffenden Banken

hkonzessionirt sind, gestattet . Eine Anzahl weiterer Banken haben auf
ihr Emmissionsrecht verzichtet und ziehen ihre Noten wieder ein , die
nun meistens bis 30 . Juni 1876 werthlos werden . Die Gesammt-
zahl dieser Banken , deren Banknoten von Jedermann unbedingt zu-
rückzuwcisen sind , beträgt 17, ! und zwar : 1) die Braunschweig ' sche
Bank , 2 ) die Rostocker Bank , 3 ) die Magdeburger Privatbank , 4 ) An-
Halt-Dessauer Landesbank , 5 ) Berliner Kassenverein , k ) Commuual-
ständische Bank in Görlitz , 7 ) Geraer Bank , 8 ) Gothaer Privatbank,
9 ) Leipziger Bank , 10 ) Mitteldeutsche Creditbank , 11 ) Niedersäch-
fische Bank in Bückeburg , 12 ) Landgräflich Hessische Landeöbank,
13 ) Lübecker Privatbank , 14 ) Oldenburgische Landesbank , 15 ) Rit«
terschaftliche Privatbank Stettin , 16 ) Thüringische Bank , 17 ) Wei-
mansche Bank . Dagegen können die 100 Mark -Scheine folgender
Banken unbedenklich von Jedermann angenommen werden : 1) Badische
Bank , 2 ) Bank für Süddeutschland , 3 ) Bremer Bank . 4 ) Bayri¬
sche Notenbank , 5 ) Chemnitzer Stadtbank , 6 ) Danziger Privatbank,
7 ) Frankfurter Bank , 8 ) Hannoversche Bank , 9 ) Kölnische Privat¬
bank , 10 ) Leipziger Kassenvercin , 11 ) Lübecker Eommerzbank , 12)
Prov .-Aktienbank für das Großh . Posen , 13 ) Städtische Bank Bres¬
lau , 14 ) Sächsische Bank , 15 ) Württembergische Notenbank und
16 ) di e Re ichSkassenschcine und Reichsbanknoten.

— Ulm,  14 . Jan . Wie auch in diesem Blatte mitgetheilt , wur¬
den im Laufe des vorigen Sommers und Spätjahrs die zwischen
Ulm und Langenau kurprenden Postwagen in oder bei Blpeck wieder-
holt bestohlen . Lange blieben die unausgesetzten Nachforschungen nach
dem Thäler ohne Erfolg . In letzter Zeit endlich wurde erhoben , daß

ein sechszehnjähriger Arbeiter einer Langenauer Cigarrenfabrik Ausgaben
machte , welche zu seinem bekannten Einkommen außer allem Verhältniß
stunden und mit Nothwendigkeit auf einen unredlichen Erwerb von
Geld schließen ließen . Eine in der Wohnung seiner Mutter , einer

Wittwe , vorgenommene Haussuchung brachte eine Reihe ! neu augeschaff'
ter , vielfach dem Luxus dienender Gegenstände , sowie eine Summe
von ungefähr Eintausend Mark in baarem Geld zu Tage . Letzteres
war zum größten Theil an verschiedenen Orten verborgen . Mutter
und Sohn befinden sich seit gestern in gerichtlicher Hast . Ein eigen-
thümliches Verhängniß wollte,  daß am Neujahr Feuerwerk , welches
sich der jugendliche Verbrecher reichlich angeschafft hatte , in dessen Tasche
sich entzündete , so daß er bis zu seiner Festnahme in Folge der hiedurch ent¬
standenen , übrigens nicht gefährlichen Brandwunden das Bett hüten mußte.

— Trossingen,  12 . Jan . Ein Unglück kommt selten allein;
die Wahrheit dieses alten IprüHwortS sollte auch hier sich bestätigen.
Gestern Abend besuchte laut , H B . " der geachtete Bürger Pfdr;
aus Schura seine dahier wohnende zukünftige Schwiegertochter . N «nh
kurzem Aufenthalte , sich nach Hause begebend , wurde P . noch in hie¬
sigem Orte vom Schlage gerührt und fast leblos in das Haus seiner
Schwiegertochter gebracht . Seine Frau , welche per Fuhrwerk von
Schura hieher geholt wurde , mußte ohnmächtig aus der Chaise geho¬
ben werden ; sie war noch schwerer getroffen , — denn sie starb noch
in vergangener Nacht ; dagegen soll sich der Mann wieder auf dem
Wege der Besserung befinden.

— Friedrichshafen,  14 . Jan . Mit Bezug auf die in Nr.
8 des „ Neuen Tagblatts " enthallene Nachricht von einem in Zürich
an Bautechniker Rettingcr aus Ravensburg verübten Raubmord , be¬
richtet das „ Secbl . " weiter , daß allerdings im ersten Augenblick die
allgemeine Annahme war , es liege ein Raubmord vor,  daß aber die
gerichtliche Obduktion der Leiche einen Selbstmord konstalirt hat » be¬
gangen von Nettinger in Folge plötzlicher durch eine Kongestion gegen
das Hirn eingetretener Geistesstörung . — Im benachbarten Heber-
lingen wurde vor einigen Tagen die Dienstmagd Josefa Fulterer in
Dienst bei Wittwe Waldvogel von einem Farren ersaßt und in die
Kripve geworfen . Das wüthendc Thier ließ sie nicht mehr los und
versetzte ihr , bis auf ihr Augstgeschrei Hilfe erschien , solche Stöße auf
die Brust , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

— Biber  ach , 14 . Jan . Ein junger lediger Mann von Masel¬
heim , welcher im Walde Hol ; fällte.  wurde von einer umstürzenden
Tanne lebensgefährlich beschädigt . Derselbe machte den Krieg gegen
Frankreich mit und wird als ein sehr fleißiger und sparsamer Mann
die Stütze seiner Eltern von Jedermann sehr bedauert.

— Bruchsal,  12 . Jan . Der um V-2 Uhr hier durchpassirende
aufwärts fahrende Schmllzuz überfuhr gestern zwischen Langenbrücken
und Ubstadt eine Schafheerde und tödtete 60 Schafe . Wie man
hört , hatte der Schäfer in einiger Entfernung von dem Bahnkörper
gehalten , die Thiere seien aber durch das Geräusch des Zuges unruhig
geworden und der Hund habe sie, trotz der Abwehr des Schäfers , in
verkehrter Richtung über den Damm gejagt . Die Bahnverwaltung
trifft , da der Unfall auf offener Bahn stattfand , keine Schuld . Der



Zug kam hier über und über mit Blut bespritzt an , und dieß sowohl
als die an den Räd ?rn hängenden Theile von Schaf ließen ließen so¬
fort auf einen Unfall und die Art desselben schließen.

— München,  12 . Jan . In der Stadt Memmingen steht ein
Riesenprozeß wegen betrügerischen Bankerott - bevor . Der ehemalige
Magistratsrach und Mitglied der Kirchenverwaltung , Kommissionär
Heckel . ist an Weihnachten flüchtig gegangen mir Zurücklassung von
Frau , Sohn und 80 — 100,000 fl. Wechselschulden . Dadurch sind
Hunderte um das Wenige , was sie besessen, gebracht worden , da ge¬
rade die Minderbemittelten ihr Geld ihm anvertrauten.

— Berlin,  12 . Jan . Die „ Nal .-Ztg . " schreibt : „ Wie man
hört , hat die Haltung der Geistlichkeit in verschiedenen Bundesstaaten
gegenüber dem soeben ( seit dem 1 . d. Mts .) in Kraft getretenen
Civilehegesetz zu großen Bedenken Anlaß gcgebeu und es wird Leß-
halb die früher bereits gehegte Absicht , durch eine Interpellation im
Reichstage die Aufmerksamkeit der Reichsrcgierung auf die hervorge-
trcteuen Uebelstände hinzulenken , zur Ausführung kommen . Man ist
bereits mit Zusammenstellung des bezüglichen Materials beschäftigt.

— Dresden,  12 . Jan . Der Versuch , die Einkommenssteuer
in Sachsen cinzuführeu , kostet ein hohes Lehrgeld . Allein im Dres-
dener Regierungsbezirke sind gegen die vorjährige EinkommenSabschätzunq
etwa 20,000 Reklamationen euigcgangen , zu deren Erledigung die
gestern hier zusammcngetretene ReklamationSkommiision viele Wochen
brauchen wiro.

— ^lrahuUt ^ , 5 . ^ üinmisjioil für Vergütung der
Kriegsschäden und Kriegsleistungen hat , wie der „ Nat . -Zto . " aus
Straßburg geschrieben wird , nun — nach 5 Jahren — ihre außer¬
ordentlich schweren und verwickelten Arbeiten geschlossen und find , was
das Unterelsaß betrifft , die Summen folgendermaßen vertheilt worden:

die Vergütung für Beschießungsschäden erstreckte sich auf die Kreise
Slraßburg , Schlettstadt und Weißenburg , und cs erbielt Ztraßburg
50,001,543 Fr ., Schlettstadt 3,022 .340 Fr ., Weißenburg 2,346 1<>5
Fr . ; hiezu kommen noch 446,103 Fr . als Entschädigung für einige
einzeln stehende Gebäude . Rechnet man hiezu die Personalentschädi-
gungcn , so ergibt sich ein Gesammtbetrag aller Entschädigungen von
66,096,097 Fr . oder 52 876,877 ^ 60 L . ES dürste zu be¬
merken sein , daß viele Elsäßer der überaus reichlichen Entschädigung,
die sie erhielten , ihren jetzigen Wohlstand verdanken . Viel ? sind mit
den erhaltenen Summen auch direkt nach Frankreich gezogen.

— Wien,  11 . Jan . Für den allerdings nicht als wahrscheinlich
erachteten Fall , daß die Pforte sich gegen die Vorschläge Euroxa ' s
ablehnend verhallen sollte , dürften die an sie heramrelenden Forderun¬
gen den Charakter eines Ultimatums annehmen und selbstverständlich
eines Ultimatums mit allen Konsequenzen eines solchen.

— Wien,  12 . Jan . Die Türkei hat allen Mächten erklären
lassen , daß sie in Bezug aus türkische Reformen keine gemeinschaftli¬
chen Vorstellungen der Mächte cntgegennehmen werde . Diese schroffe
und trotzige Haltung der hohen Pforte entspricht sehr wenig ihrer Lage
und hat begreiflicherweise verstimmt . Oesterreich und Rußland haben
eine Gegenerklärung aufgesetzt , der Deutschland sich angcschlossen hat,
in welcher cs heißt , daß die Mächte sich über die Form ihrer Mit.
theilungkn keine Vorschriften machen ließen.

Frankreich . Paris,  13 . Jan . Die Proklamation des
Marschall -Präsidenten hat eine gute Aufnahme gefunden Selbst die
Republikaner zollen ihrem koiistiluttoncÜen und antirevisionistischen
Charakter Beifall . Das republikanische „ Siecke " sagt , die Sprache
des Präsidenten der Republik sei geeignet , den besten Eindruck her-
oorzurusen.

England . London,  13 . Jan . Nach der Times sind nun¬
mehr alle Differenzen zwischen Caoc und d,m Khedive beseitigt . Der
Khedive bitter dringend um Ueberlassung von zwei Beamten des eng
lischen Schatzamtes , welche ihm seine Finanzen reorganisiren Helsen
sollen . — Aus Delhi  wird unterm 12 . ds . telegraphirt : „ Die
deute hier abgehaltenc Truppen -Revue war ein großartiges Schauspiel.
Die mannigfaltigen Uniformen der eingeborenen Truppen , sowie die
Eiephanlcn und Maulesel Batterien erhöhten das Prachtvolle der Scene.

in Konstantinopel in vollständiger Kongruenz und wurden dabei von
dem Vertreter Deutschlands konform unterstützt.

Spanien . Madrid,  10 . Jan . Madrid hat heute ein urige»
wohntes Schauspiel : der Schnee liegt einen Fuß tief auf der Straße.
An eine unverweilte Aufnabme der kriegerischen Unternehmungen ist-
bei diesem Wetter , welches in dem gebirgigen Norden keinenfall » milder
ist , nicht z, denken. Inzwischen hat der General Martine ; Campos
die Zeit benutzt , eine Bekanntmachung an die Einwohner von Navarrr
zu erlassen , worin er ihnen verspricht , daß im Falle der Unterwerfung
Niemand wegen seiner karlistischen Gesinnung verfolgt und den AuS-
gewiescnen die Erlaubniß zur Rückkehr gegeben werden soll.

Vermischtes.
Was ein Obstbaum wertst ist.

Darüber schreibt ein intelligenter Laiidwirth aus dem böhmischen
Mittelgebirge : ich habe durch zehn Jahre über einen der besten Obst¬
bäume in meinem kleinen Garten Buch geführt und nachstehendes Re-
sullat erzielt:

Der genannte Baum ist ein gehörig ausgewachsener , gesunder
Birnbaum , mit „ Ziegels Wimerbutlerbirne " veredelt und trug:

Metzen ä 2 fl . — kr. — 2 fl. kr.
3 fl . 25 kr. — 55 fl . 25 kr.

List . - kr . — 5 fl . - kr.
ä 2 fl . 25 kr , — 31 fl . 50 kr.
ä 2 st. >6  fl kr.
ü 2 fl . 20 kr. — 26 fl. 40 kr.
» 6 fl. — kr. — 9 fl . — kr.
ä 3 - fl . 75 kr. — 67 fl . 50 kr.
ä 5 fl . 75 kr . — 17 fl . 25 kr.
s 4 fl . — kr. — 32 fl . — kr.

im Jahre 1865 1
. . 1866 17
. .. 1867 5
. , 186 » 14

„ ! 869 8
. „ . 870 12
., , 1871 1 -/s
. „ 1872 18
„ , 1873 3
„ „ 1874 8

zus . 261 fl . 90 kr.
Wenn man die Kosten für Düngung , Pflege des Baumes und

Verwerlhuug des Obstes mit 20 ft . iv Abzug bringt , ergibt dieß
einen durchschnittlichen jährlichen Ertrag von mehr als 24 fl . Frei¬
lich sind es nur einzelne Bäume , welche solche Erträge liefern , aber
wenn auch bei andern die Erträge geringer sind , etwas mehr Mühe
und Pflege als man hic und da aus die Obstzucht verwendet , dürfte
dieselbe doch lohucn.

Aus Münchcn  wird folgende Geschichte berichtet . Ein Bett"
ler , der täglich die Gasthäuser abiäufl und unsicher macht , Halle einen,
zu ebener Erde wohnenden Herrn zum alte » Kunden ; regelmäßig am
1. Tage jedes Monats erhielt er 12 Kreuzer . Da zog der Herr
aus , nahm eine Wohnung im 3 . Stock und wunderte sich , daß der
Bettler 2 Monale auSblieb . Am ersten Tag des 3 . Monats war
er wieder da und erhielt von der Köchin 12 kr. — Was , sagte er
frech , 12 kr ? 36 kr. bekomme ich, es sind drei Monate rückständig!
— Wer nicht am eisten Tag monatlich kommt , bekomm ! nichts , sagte
die Köchin . — Ich soll doch nicht wegen 12 kr, jeden Monat 3
Treppen hoch steigen ? Die Unterhaltung wurde stürmisch , der Herr,
kam dazu , machte kurzes Federlesen und wies dem Unverschämten,
die Treppe mit der Weisung , niemals wieder zu kommen.

Literarisches.
Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirten Frauen-

Zeitung (vierteljährl . Abonn .-Preis 2 M . 50 Pf .) enthalten:
I , Die Moden - Nnmmer (1 ) : Ball -, Besuchs -, und Gesell¬
schafts -Toilette . Masken -Anzüge für Herren und Damen , Ballkleider,
Morgenröcke , Kleiderröcke , Tunicas , Taille und ärmellose Jacke , Hüte,
Capolen , Cravalen , Untcrrock , Unterjacke und Beinkleid , Tournure,
Schuh und Strumpf , einzelne Kleiderärmel nebst passenden Taschen.
Anzug mit hoher Binsentaille und Untertaille für Mädchen , Schürze»
für Kinder . Rückenkissen , Rester - oder Strumpfbeulel , Tischplatte,
(Holzmalcrei ) , Arbeilstaschchen , Schabloncnkasten , Blasebalg , Wiegen«
oder Schlafdrcke , gehäkelte Spitzen , Einsatz , ( Tülldurchzug ) , Plattstich»
stickerei und irische Spitzenarbeiten rc. mit 69 Abbildungen und einer
Schnittmuster Beilage mit 12 Schnittmustern , verschiedenen Stickerei»

Im ganzen beihelligten sich . 8 .000 Mann aller Waffengattungen cn -Vorzeichnungen und Namenschiffcrn j ll . D ie U rite r h a lt u n g s
der Revue . He »tc Abend wird inr Tkronfolptr aus einrm großen N̂ u m m c r ( 2 ) : Der Kaffee . Von W . Lackowitz. Mit Jllustra-
Balle in dem Palast der alten Könige von Delhi erscheinen

Rußland . Petersburg, >4  Jan . Der Versuch der
Pforte fick gegen die Vorstellung der Mächte betreffs der Einführung
von Reformen in der Türkei abzuschließen , ist nunmehr beseitigt . Der
russische Botschafter ist mit dem österreichischen kategorisch gegen diesen
Versuch aufgetreten , wobei die völlige liebe reinstimmung Rußlands und
Oesterreichs in dem Auftreten gegenüber der Pforic a »ss neue eklo

tion . — Lieder der Heimkehr . Von Emsnuel Geibel . ! . — Ein
bisher noch ungedrucktes Räthsel Schleicrmachers . — Die Liebenden
auf Tamsel . Von Edmund Höfer . - Wallcustein und Piccolomini,
Max und Thekla . Portrait -Studien zu Schillers Wollenstem . Von
H . Schenke . Mit vier PortraitS nach gleichzeitigen Oelgemälden
gezeichnet von K . Dielitz . — Elaine . Bon Adolf Strodtmann . Mit
dem Bilde „ Elaine " von Toby E . Rosenthal und dem Portrait Ten-

taut bekundet w ard . Dieß mag Hervorgeboben werden gegenüber dem ! nyson ' s — Die Hausfrau und ihr Reich . Bon Aglaia von EndercS
Versuch , dem General Jgnatieff eine besondere , Oesterreich feindliche ! » ! . Die Mutter . — Verschiedenes . — Briefmappe . — Frauen - -
Stelle in Konstantinopel beizu legen . Oesterreich »nd Rußland bandetten ! Gedenktage.
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